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8 bei allen Königl. 


Morgen und am Montage Abends. — B 


Expedition (Metterbageren eNo.4) und ausw 
Boft-Anftalten angenommen. 


Telegrap) 
aris, 13. Mai. Sämmtliche Souveräne Europas 


wünſcht. — Die Ernennung des Herzogs v. Gramont zum 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten gilt in gut unter⸗ 
richteten Kreiſen als gewiß. 

London, 13. Mai. Das Unterhaus verwarf die Bill, 
betreffend das Stimmrecht der Frauen, mit 220 gegen 94 St. 
— Die „Times“ veröffentlichen ein Telegramm aus Was hing ⸗ 
ton, welchem zufolge die Anlage eines Canals durch die 
Landenge von Darien nach einem Gutachten einer dorthin 
geſendeten Vermeſſungscommiſſton als undurchführbar erſcheint. 

Waſhington, 12. Mai. Der Senat hat die Armee⸗ 
ſtärke auf 30,000 Mann feſtgeſetzt. — In New⸗York und in 
auderen Städten haben zahlreich beſuchte Meetings ſtattge⸗ 
funden, in welchen gegen die ſeitens der ſpaniſchen Behörde 
vollſtreckte Hinrichtung des Generals Goicouria auf Cuba 
Proteſt erhoben. — In den Wäldern der Grafſchaften Ma; 
diſon und Sullivan richteten Waldbrände bedeutende Ver⸗ 
heerungen an. Der Schaden wird ca. auf 5 Mill. Dollars 
veranſchlagt. 


A4. Sitzung des Reichstages am 13. Mat. 

Erſte Berathung des Geſetzes wegen Aufhebung der 
Elbzölle. (Danach ſoll die Erhebung des Elbzolles ſpäteſtens 
am 1. Juli 1870 aufhören und dafür aus Bundesmitteln an 
Mecklenburg-Schwerin eine Entſchävigung von 1,250,000 %, 
an Anhalt eine Abfindung von 85,000 % und an Lauenburg 
eine Abfindung von 36,000 % gewährt werden) — Abg. 
Wiggers en: Nach Art. 54 der B.⸗Verf. dürfen auf 
allen natürlichen Waſſerſtraßen Abgaben nur für Benutzung 
beſonderer Anſtalten zur Erleichterung des Verkehrs erhoben 


werden. Die Forterhebunz der Zölle iſt alſo verfaſſungs⸗ 


widrig, die Weiterexiſtenz dieſes Zuſtandes nicht zu dulden. 
Hat der Bund ſich zur Entſchädigung der Elbuferſtaaten nicht 
ausdrücklich verpflichtet, ſo exiſtirt auch irgend ein Entſchädi⸗ 
gungsanſpruch Seitens dieſer Staaten überhaupt nicht. Er 
erkennt auch Lauenburg und Anhalt kein Recht auf Entſchä⸗ 
digung zu, nur der Anſpruch Mecklenburgs ſoll fich auf einen 
beſonderen Titel gründen, auf das Schlußprotokoll vom 
7. Febr. 1867. Damals nämlich machte Mecklenburg den Vor⸗ 
behalt, daß ihm vor Publikation der Verfaſſung eine Ent⸗ 


Ben geſichert werde für den Verzicht auf die Rechte, 


Abgabe vom Elbverkehr zu⸗ 
allerdings dem Reichstage 
zur zme vorgelegt worden, aber es ift über das⸗ 
ſelbe ebenſowenig abgeſtimmt worden, wie etwa über die 
Motive eines Geſetzes. Es kann alſo daraus keine Verpflich⸗ 
tung des Reichstages gefolgert werden, der Bund hat aus 
dieſem Protokoll keine Berpflichtung übernommen. Wenn die 
mecklenburgiſche Regierung ein ſolches Recht zu haben glaubte, 
hätte fie es bei der Berathung des Art. 54 der B. Verf. 
wahren müſſen. Aber die Vertreter dieſer Regterung haben 
damals bei beiden Berathungen geſchwiegen. Auch die Bil⸗ 
ligkeit ſpricht nicht für eine ſolche Entſchädigung. Preußen 
und Hamburg haben auf alle Entſchädigung verzichtet, und 
doch betrug Preußens Einnahme aus dieſem Zolle über 
134,000 %. Es iſt überhaupt mit der Billigkeit ein eigen 
Ding. Was Sie dem Einen geben, das nehmen Sie dem 
Andern, wie kommen denn eigentlich die thüringiſchen Staa⸗ 
ten dazu, einen Beitrag zu leiſten, um die großherzoglichen 
Kaſſen zu füllen? Es iſt auch ſehr fraglich, ob dieſe Summe 
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iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
haben den Kaiſer über den Ausfall des Plebiseits beglück⸗ 


ahrung zuführen. (Bravol) 
Der Mecklenb. B.⸗Bevollmächtigte v. Bülom behauptet, 
daß allerdings feine Regierung ans dem Protokoll vom 
7. Februar 1867 ein Recht auf dieſe Entſchädigung habe. 


— 


ſei nicht in der Lage, auf dieſe Einnahmen verzichten zu können. 
— Abg. Roß⸗Mecklenburg hat beim Zuſtandekommen der 
Bundesverfaſſung den bekannten Vorbehalt gemacht. Hat 
der Reichstag kein großes Gewicht darauf gelegt, ſo iſt das 
ſeine Sache. Auch daraus iſt gegen Mecklenburg kein Grund 
herzuleiten, daß der Reichstag Über Art. 54 der Verfaſſung 
ohne Debatte hinweggegangen iſt. Der conſtituirende Reichs⸗ 
tag zeichnete ſich ja überhaupt dadurch aus, daß er die wich⸗ 
tigſten Sachen ohne Debatte erledigte. (Heiterkeit) Der 
Vorbehalt Mecklenburgs iſt, wie die zwiſchen dem Grafen 
Bismarck und der mecklenburgiſchen Regierung gewechſelten 
Noten zeigen, vollkommen bindend. Die Quote der Ent⸗ 
ſchädigungsſumme halte ich nicht allein nicht für zu hoch, ſondern 
mit Rückſicht auf die Zunahme des Verkehrs von Jahr zu Jahr 
für gering. — Abg. v. Benda: Hr. v. Bülow nimmt das 
Mitgefühl der Verſammlung für Mecklenburgs Finanzlage 
in Anf ruch, aber andere Mitglieder des Bundes befinden 
ſich in keiner beſſeren und es iſt doch hart, daß Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt, das ſich außer Stande erklärt, feinen Matriku⸗ 
larbeitrog zu zahlen, zu der Entſchädigung Mecklenburgs bei⸗ 
tragen ſoll. Preußen, Oeſterreich und Sachſen haben feit 
jeher für die rationelle Löſung der Elbzollfrage gekämpft und 
nun ſoll man zu dem abnormen Mittel der Entſchädigung 
für einen Flußzoll ſchreiten, der ſeit dem Wiener Congreß 
zu Unrecht erhoben worden iſt. Außerdem hat die Verfaſſung 
des norddeutſchen Bundes ein neues Recht geſchaffen, vor 
dem das alte ſchlechterdings weichen muß. Demgemäß iſt die 
Vorlage zu amendiren: Mecklenburg iſt an die Reviſions⸗ 
Commiſſion zu verweiſen und in Betreff der Unterhaltung 
der Waſſerſtraße iſt eine beſondere Vorlage zu verlangen. 
Daher iſt die gegenwärtige ſo ſchleunig als möglich an elne 
Commiſſion zu verweiſen. — Präfldent Delbrück. Die 
Vorlage beruht weſentlich auf politiſchen Erwägungen; 
wäre die Rechtsfrage für den Bundesrath abſolut ent⸗ 
ſchieden, ſo hätte er dieſe Vorlage nicht gebracht, 
ſondern die Pflicht des Bundes zur Entſchädigung ſofort er⸗ 
füllt. Die Berweifung an die Reviſtons⸗Commiſſion hat keine 
Ausſicht auf Erfolg, nachdem Oeſterreich ſeine entſchiedene 
Abneigung zu einer Entſchädigung beizutragen zu erkennen 
gegeben hat. Preußen hat nicht als partikularer Staat, ſon⸗ 
dern im Intereſſe des Bundes und ſeines Zuſtandekommens 
den Anſpruch Mecklenburgs in Form eines Vorbehalts accep- 
tirt; daher iſt die Vorlage als das Produkt der loyalen Er: 
füllung einer übernommenen Verpflichtung zu betrachten 
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Jahresbericht des Danziger Bezirksvereins zur 

ettung Schiffbrüchiger pro 1. April 1869,70. 
rene n Bla! 

„Seit unſerer letzten Generalverſammlung am 9. April 
v. J. iſt die Errichtung der fiebenten Rettungsſtation unſeres 
Bezirksvereins, der Raketenſtation Großendorf, geſchehen. 
Bereits am 12. Juli 1869 hat ſich der Lokalvorſtand con⸗ 
ſtituirt und iſt zugleich unter Leitung unſeres Mitgliedes, 
des Hrn. Capt. Borſchke, die erſte Uebung der neuen Station 
abgehalten worden. Der . beſteht aus den Herren: 
Dekan Gollnick zu Schwarzau, Borſitzender; Lehrer Nikant 
zu Schwarzau, Schriftführer; Guts beſitzer Kittner zu Tan⸗ 
nenhof, Rendant, und enen l Hannemann zu Pat⸗ 
ſcharnin. Als Stalionsmannſchaft find neben dem Vormann 
Theodor Torlinski engagirt worden: Michael Walkowe, 
Joſeph Radtle, wie Potrylus, Michael Röske und 
Andreas Bolda. Die Begründungskoſten der Station, für 
welche der Raketen⸗Apparat bekanntlich vorhanden war, haben 
288 A, betragen. h 5 

Unſer Bezirksverein unterhält jetzt 7 Stationen, nämlich 
die beiden combinirten Boots- und Raketenſtationen Leba 
und Koppalin (in Pommern), die Raletenſtationen Hela, 

roßendorf, Steegen und Pröbbernau und die Bootsſtatſon 

eufähr. Für den Betrieb derſelben ſind im vergangenen 

kechnungsſahre 263 % 9 6 9 K ausgegeben, und zwar für 
die Unterhaltung der Schuppen und Apparate 99 28 ‚Gr 

A, au Vormanns⸗ und Mannſchaftslöhnen 151 und an 
Fuhr⸗ und Votenlohn 12 % 11 %. 

Die Stationen unſeres Vereins ſowie die Königl. Boots⸗ 
Sage n haben im Laufe des Jahres öfters 
Gelegenheit gehabt, in Dienſt zu treten. Aus den an unſerer 
Küſte vorgekommenen 9 Schiffbrüchen find von ihnen in 5 
Fällen zuſammen 21 Menſchenleben gerettet worden, während 
in 3 Fällen die Schiffsmannſchaft durch Selbſthilfe oder 
gewöhnliche Landhilfe geborgen wurde, und in einem Falle, 
der Strandung der Stettiner Bark „Anna“, Capt. Hoepner, 
leider die ganze Beſatzung umgekommen iſt. 5 

In den erſten acht Monaten des Jahres 1869 war die 
Oſtſeeküſte zwiſchen Leba und Pillau von Schiffbruch vers 


Die Elbzölle flöſſen nicht in die großherzogliche Privatkaſſe, 
ſondern würden für Staatsausgaben verwandt. Mecklenburg 


18700. 


gen 
ankfurt a. 


und im Sinne dieſer Loyalität möge auch der Reichstag fie 
beurtheilen. — Abg. 


Proſch wünſcht die Frage im Intereſſe 
ſeiner engeren Heimath erledigt zu ſehen, hält dazu aber bei 
ihrer complizirten Natur nur eine Commiſſion für geeignet. — 
Abg. v. Blanckenburg wünſcht 2. Berathung im Plenum. 
Der Elbzoll, möge man ihn auch Raubzoll nennen, iſt levig⸗ 
lich eine Form der Gewerbeftener, erhoben von den Schiffern, 
die auf der Elbe fahren. Die Herren aus den Seeſtädten 
nennen gern eine Steuer, welche die Schifffahrt zu tragen 
hat, einen Raubzoll; die Grundſteuer iſt für fie kein Raub⸗ 


5 zoll. Läge die Frage intact, jo könnte man über das Prinzip 
für ein Geſchenk wie das Waere ge ſein, das würde 


der Abfindung ſtreiten; fo liegt fie aber nicht mehr und es 
handelt ſich um das Maß der Entſchädigung für einen Staat, 
deſſen loyalem Verhalten wir us verdanken, daß wir über⸗ 
haupt hier ſitzen. (Widerſpruch.) — Abg. v. Hennig: Es 
läßt ſich über die Verpflichtung, die Preußen übernommen 
hat, allenfalls reden, aber gewiß auch über die Höhe der 
Abfindungsſumme, da Preußen felöft früher nur eine halbe 
Million zur Abfindung Mecklenburgs proponirt hat. — Peäf. 
Delbrück: Es iſt ein Irrthum, daß die Bundes regierungen 
bereits zu einer geringeren Entſchädigung, als die jetzt feſt⸗ 
geſetzte, entſchloſſen geweſen. — Hierauf wird 2. Berathung 
im Plenum beſchloſſen. 

In erſter und zweiter Leſung werden der Poſtvertrag 
mit England und der Poſt-Additionalvertrag mit 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika geneh⸗ 
migt. (Nach dieſen beträgt das Porto des einfachen Briefes 
nach England: frankirt 23, unfrankirt 5 Zr, nach Nord⸗ 
amerika frankirt 3, unfrankirt 6 2r) 

2. Berathung des Geſetzes über die Autorenrechte. 
Zu $ 47 („Die Beſtimmungen in den SS 1 bis 5, 8 bis 44 
finden auch Anwendung auf das ausſchließliche Recht des 
Urhebers zur Vervielfältigung muſikaliſcher Compoſitionen.“) 
beantragen v. Hennig und Meyer: principaliter ſtatt „8“ 
zu ſetzen „18“ und dem § hinzuzufügen: „Der Schutz des 
gegenwärtigen Geſetzes gegen Nachdruck wird auf dreißig 
Jahre nach dem erſten Erſcheinen des Werkes gewährt.“; 
event.: „An die Stelle der in den 88 8 bis 17 beſtimmten 
Schutzfriſt von 30 Jahren tritt eine ſolche von 10 Jahren. 
Sind jevoch bei Ablauf derſelben noch nicht 30 Jahre ſeit 
dem erſten Erſcheinen des Werkes verfloſſen, fo dauert die 
Schutzfriſt bis zum Ablauf dieſer 30 Jahre.“ Abg. Meyer 
(Thorn): Die Gleichſtellung der Compoſition mit den Schrift⸗ 
werken ſei unrichtig. Der Componiſt ſchließe mit ſeinem Ver⸗ 


leger keinen beſtimmten Contrakt, der nur den Druck einer be⸗ 


ſtimmten Anzahl von Exemplaren geſtatte, ſondern gebe ihm das 
Werk im Ganzen und für immer. Der Verleger laſſe dann 
Platten für das Werk anfertigen und wenige Abzüge machen; 
finde das Werk Abſatz, ſo laſſe er nach dem Verkauf der Ab⸗ 
züge neue machen u. ſ. w. So werde das Werk für den Ver⸗ 
leger gleichſam zu einer Kuh, die er je nach Bedürfniß melkt. 
Daß dieſes Verhältniß ſich in Zukunft ändern werde, ſei nicht 
zu erwarten, da das Angebot von muſikaliſchen Werken die 
Nachfrage Seitens der Verleger bedeutend überſteige. Die 
Componiſten ſelber werden dieſes Verhältniß nicht ändern 
können. Die Verleger ſeien dabei reich geworden, die 
Autoren arm geblieben und die Nation habe ſich den 
Beſitz der klaſſiſchen Compoſitionen entweder verſagen oder 
für die höchſten Preiſe erwerben müſſen. Dieſes Ver⸗ 
hältniß ohne Schaden der Autoren und zum Nutzen des 
Publikums beſſere ſein Antrag, den er anzunehmen bitte. 
Bundes⸗Comm. Dambach bekämpft die Amendements im 
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ſchont geblieben. Allerdings lief am 12. April die engliſche 
Brig Helen Hardy, Capt. Cowart, mit Steinkohlen von Hart⸗ 
lepool nach Memel beſtimmt, bei Koppalin auf den Strand, 
doch war für die Mannſchaft keine Gefahr vorhanden und 
brauchte die Station nicht in Thätigkeit zu treten. Da ſtran⸗ 
deten aber am 3. September und in der vorhergehenden Nacht 
an dieſer Küſtenſtrecke gleichzeitig fünf Schiffe. Eine halbe 
Meile öͤſtlich von Koppalin ſtrandete in der Nacht vom 2. 


berentz, mit Kreide von der Inſel Rügen nach Königsberg 
beſtimmt. Als die Rettungsmannſchaft um 8 Uhr Morgens 
an der Unglücksſtelle ankam, war es der Beſatzung bereits mit 
Hilfe einer Leine, welche ihr der Glaſer Leſer vom Lande aus 
zugeworfen hatte, gelungen, ſich zu retten. Dem Leſer iſt von 
uns eine Gratlfikation von 5 Thalern bewilligt worden. — 
Bei Neufahrwaſſer lief am 3. Septbr. der engliſche Schu⸗ 
ner Standard, Capt. Innes, auf den Strand. Die aus fünf 
Mann beſtehende Beſatzung wurde mit dem Rettungsboote 
der Kgl. Station Neufahrwaſſer geborgen. Der Rettungs⸗ 
mannſchaft, den Seelootſen Kranſe, Kohlhoff, Brettſchneider, 
Röll, Dörks, Schramm, Scharfenort, Ringe, den Binnen⸗ 
lootſen Steinfeld, Bartels, Stegmann und dem Bootsmann 
Steinfeld iſt von uns die ſtatutenmäßige Gratifikation von 
25 Thlr. ausgezahlt. — Der dritte Schiffbruch geſchah bei 
unſerer Station Neufähr. Vormittags um 8 Uhr ſtrandete 
dort die holländiſche Kuff Catharina Cornelia, Capt. Alkema, 
mit weißer Thonerde von Amſterdam nach Danzig beſtimmt. 
Als man von nur und von der Plehnendorfer Schleuſe 
aus das Schiff in Gefahr ſah, wurde von dem Vormann 


Julius Dittmann die Stationsmannſchaft ſofort zur Stelle 


ſignalifirt und die Rettungsarbeit begonnen. Um möglichſt 
ſchnell zum Wrack zu gelangen, nahm Dittmann nicht das 
Rettungsboot, mit welchem er einen weiten Umweg durch die 
Ausmündung der Weichſel hätte machen müſſen, da das Boot 
zu ſchwer iſt, um über die ſeichten Stellen fortgeſchafft zu 
werden, ſondern er bediente ſich des eigenen Fiſcherbootes und 
wählte den kürzern Weg über die unter Waſſer befindliche 
Neufähr'ſche Rohrkämpe. Als die Mannſchaft ſich an die 
Ruder ſetzte, ſtürzte ſchon der 8 des geſtrandeten 

Schiffes, bald darauf der andere 

ſtändizen Zertrümmerung des Schiffes gelang es den Retten⸗ 


auf den 3. Septbr. der Nordd. Schuner Maria, Capt. Wib⸗ 


aſt und kurz vor der voll⸗ 


den mit aller Auſtrengung ihrer Kräfte den Ort der Gefahr 
zu erreichen und die aus 4 Mann beſtehende Schiffsbeſatzung 
zu bergen. Das Schiff hatte kaum eine Stunde geſtanden. 
Der Stations mannſchaft, Jul. Dittmann, Joh. Dittmann, Joh. 
Poninski, Joh. Rechmann, Peter Krauſe, Martin Buſch, 
Eduard Claaſſen und Friedr. Dötleff, iſt außer der üblichen 
Remuneration für eine Rettungsfahrt von 2 Thlr. pro Mann 
eine ſtututenmäßige Gratifikation von zuſammen 20 Thlr. 
gewährt worden. Auch ift fünf anderen Fiſchern, welche beim 
Ueberſchleppen des Bootes Hilfe geleiſtet haben, jedem eine Be⸗ 
lohnung von 1 Thlr. bewilligt. 

Eine ſehr ſchwierige Rettungsarbeit wurde von unſerer 
Station Steegen ausgeführt. Sie mag hier eingehend be⸗ 
richtet werden. Es ſtrandete dort am 3. September die dä⸗ 
niſche Kuff „Margarethe“, Capt. J. Ohlſen. Das Schiff war 
am 29. Auguſt mit einer Ladung Roggen und Erbjen von 
Danzig nach Chriſtianſand ausgegangen und hatte bis zum 
andern Tage bereits 20 Meilen zurückgelegt, als der Wind 
umſprang und zum Kreuzen nöthigte. Allmälig wurde das 
Schiff bis unter Hela zurückverſchlagen, wo man am Nach⸗ 
mittag des 2. September bei 12 Faden Tiefe vergeblich An⸗ 
ker warf. Der Capitain ſuchte Danzig wieder zu erreichen, 
aber auch dies mißlang, und es trieb das Schiff bei ſtarkem 
Nordſturm nach Steegen zu. Inzwiſchen waren bereis einige 
Segel tbeils verloren gegangen, theils zerriſſen, weßhalb man 
in der Nacht vom 2. zum 3. September bei 12 Faden Tiefe 
wieder Anker auswarf. Nach etwa 15 Minuten brachen aber 
die Ketten und trieb das Schiff etwa um 4 Morgens bei 
Steegen auf den Strand. Um 5 Uhr, als der Sturm etwas 
nachgelaſſen hatte, kam ein Boot mit den Schiffern Carl 
Wendt, Gottfried Bergmann und Johann Bergmann aus 
Paſewalk und Jobſen jun aus Steegen, an das geſtrandete 
Schiff; der Capitain weigerte ſich indeß, daſſelbe zu verlaffen, 
weil er die Gefahr vorläufig noch nicht für dringend hielt 
und erſt ſeine Sachen packen wollte. Er meinte, das Boot 
könne ſpäter wieder zurückkommen. Das war indeß nicht 
möglich, da der Sturm von Neuem ſich mächtis erhob. Um 
53 Uhr Morgens ließ der Glaſer Koſſin durch ſeinen Sohn 
bei dem Vorſitzenden der Station Steegen, Herrn Oherförſter 
Otto, die Meldung machen, daß am weſtlichen Ende von 
Steegen ein Schiff auf den Strand gelaufen ſei. 


— 


4 Componiſten. Abg. v 
liſchen Autoren durch 

J ſein würden. Schube 
1 beſten Compoſitionen, 
| erhalten. Die lange 


dem Verleger zu Gute, 
Preiſe für die ſchlechteſten Aborücke zahlen laſſe. 


Intereſſe der Rechtseinheit, Abg. 


Stephani Im Intereſſe der 
„Hennig beſtreitet, daß die muſika⸗ 
eine längere Schußfriſt beſſer geſtellt 
rt habe für eiue ſeiner ſchönſten und 
trotz der langen Schutzfriſt, gar nichts 
Dauer berſelben komme ausſchließlich 
der das Publikum die theuerſten 
Redner be⸗ 


weiſt dies durch die Vorlage von Muſikalien und den Ver⸗ 
ö gleich der Preiſe Schubertſcher und Beethovenſcher Com⸗ 
N pofitionen während der Schutzfriſt und nach Erlöſchen der⸗ 


ſetzes künftig mit 


ments werden abgel 
— In 8 52, der das 
1 matiſcher, muſikaliſche 
Hl dem Urheber ſichert, 


jetzt die Schriftſteller 


ſelben. — Ref. Wehrenpfennig ſpricht gegen die Amen⸗ 
dements. Er hofft, daß die Componiſten in Folge des Ge 


den Verlegern ähnliche Contracte wie 
ſchließen werden. Die Amende⸗ 
ehnt und die Vorlage angenommen. 
Recht der öffentlichen Aufführung dra 
r oder dramatiſch muſikaliſcher Werke 
falls derſelbe auf dem Titelblatt (oder 


1 an der Spitze der erſten Ausgabe) des Werkes ſich das Recht 


der öffentlichen Auffü 


| geflemmten Worte geſtrichen. — 
1 bis 67, welcher von den Werken der bildenden Kun 
delt, beantragt v. Henn 


hrung vorbehalten bat, werden die ein⸗ 
Den V. Abſchnitt SS 59 
han⸗ 


ig zu ſtreichen, da er in keiner 


Weiſe in dies Gejeg paſſe und die Bundesregierungen 


in einer Reſolution 


Ei tage ein Geſet vorzulegen, 
| ſtändig und dergeſtalt rege 


tigten Intereſſen der 


1 gung finden. 
werden die v. Hennig 
73 wird auf Dunde 


Reſolution Wehr enpfennigs angenommen: 
bündeten Regierungen zu erſuchen, 


| neuerung von Literar⸗ 


a ſchränkungen der freie 


— . A ·Q· Ta nn ns — 


lagsrecht enthält, jedenfalls zu beſeitigen.“ 


daß diejenigen Werke 
Orte erſchienen ſind, 


nicht aber zum norddeutſchen Bunde gehört, 


dieſes Geſetzes 


daß das Recht des be 


norddeutſchen Bundes er 


miſchen Werken gleich 


ker's wird hinzugefügt: 
lange, als in dem betreffenden Staate ſelbſt.“ 


aufzufordern, dem nächſten Reichs 
welches den Abſchnitt ſelbſt⸗ 
lt, daß dabei zugleich die berech⸗ 
Kunſtinduſtrie entſprechende Berückſichti⸗ 


Trotz des Widerſpruchs des B.⸗Commiſſars 


ſchen Anträge angenommen. — Der 

rs Antrag geſtrichen, dagegen folgende 
„Die ver⸗ 
bei Abſchluß, reſp. Er⸗ 
onventionen mit dem Auslande Be⸗ 
wie fle der Art. 7 des 


C 


n Concurrenz, 


preuß.⸗franz. Vertrages betr. das ſogenannte getheilte Ver⸗ 


— 8 74 beſtimmt, 
aus ländiſcher Urheber, welche in einem 
der zum ehemaligen deutſchen Bunde, 


den Schutz 
unter der Vorausſetzung genießen, 
treffenden Staates den innerhalb des 


ſchienenen Werken einen den einhei⸗ 
Schutz gewährt. Auf Antrag Oet⸗ 
„Jedoch dauert der Schutz nur ſo 
Hiermit iſt 


en 


das Geſetz erledigt. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 


morgen au 
werde. 


behauptet ſich in 
würdigen Hartn 


zwingenden fin 
aber, daß mit 


In dem Bericht 
Pferde faſt ſäm 


des Herrn Otto heißt es: „Obwohl die 


mtlih auf der Weide und die Bedienungs- 


mannſchaften größtentheils auswärts beſchäftigt waren, gelang 


es doch, mit dem 
nuten aufzubrechen. 

Schwierigkeiten dar; 
Wogen bis in die D 
rat faſt unausgeſetz 
mußten. 
Vorderdüne feſtſitzen, 
gewendet. Am Haup 
neben der 
feſtklammernd, hing d 


t 


Deck geſchlagen war. 


Wurfleine auf das Hi 


mann dieſelbe erfaſſen konnte. 


Zeichen begreiflich zu 
ſollte; endlich aber 


Block und Tafel heran, 


am Maſte, ſondern a 


ſehr, daß er nicht wagen mochte, 
Nach reiflicher Ueberleg 


tern. 
zeugung, daß die auf 


läufig nicht beſonders gefährdet wären, 
gende Capitain ſich dagegen in höchſt 
In Erwägung nun, daß der Rettungslo 


wenden ließ, weil der 


Wir fanden 


Raketen⸗Apparate ſchon nach etwa 30 Mi⸗ 


Die Fahrt am Strande bot beſondere 
denn der ſehr ſtarke Nordſturm trieb die 


ünen, fo daß die Pferde und der Appa⸗ 


durch die auflaufenden Wellen gehen 
das Schiff etwa 180 Schritt von der 
mit ſeinem Steuerbord dem Lande zu⸗ 
tmaſte ſtanden die beiden Matroſen, da⸗ 


Steuermann und außenbords ſich an der Gallerie 


er Capitain, der durch eine Welle vom 
Gleich die erſte Rakete brachte die 
erdeck, ſo daß der dort ſtehende Steuer⸗ 
Es hielt ſchwer, dieſem durch 
machen, was er mit der Leine beginnen 
holte er an derſelben das Jölltau nebſt 
befeſtigte den Block indeſſen nicht 
denn das Schiff ſchwankte ſo 
an den Maſt hinaufzuklet⸗ 
ung kamen wir zu der Ueber⸗ 
ffedeck befindlichen Leute vor⸗ 
der außenbord hän⸗ 
er Lebensgefahr befände. 
rb ſich nicht gut an⸗ 
Block mit dem Jölltau zu tief befeſtigt 


nt 


m Want; 


dem Schi 


war und der an der Schiffswand Hängende auch nicht in 
den Korb hätte gehoben werden können, indem der bei ihm 


befindlich 


e Steuermann ihn nicht einmal auf das Deck zu 


ziehen vermochte, auch die beiden Matroſen nicht den gering 
ſten Verſuch machten, dieſem Beiſtand zu leiſten, wurde ber 


loſſen, di 
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Bergmann, beide au 


e Rettung zunächſt durch ein leichtes Fiſcherboot 
Nachdem die Schiffer Zobſen en Joh. 


8 Steegen, ihre Bereitwilligkeit zu er ⸗ 


kennen gegeben hatten, das herbeigeführte Boot zu befteigen, 


wurde daſſelbe mit 
in der Mitte am 
dem Schiffe gezogen. 
Deck befindlichen Leut 


feinem Vorder- und Hintertheile, ſowie 


Jölltau befeſtigt und an demſelben nach 


Sogleich ließen ſich die drei auf dem 
e an der Leine in das Boot und dieſes 


den Häuſer des Landtages gerechnet werden könne. — Das 
„B. Corr⸗B.“ theilt das Gerücht mit, daß am 3. Auguſt, am 
Tage der Enthüllung des Denkmals Friedrich Wilhelm III. 
eine allgemeine Amneſtie wegen Preß- und leichter Vergehen 
verkündet werden ſolle, fügt aber hinzu: „Wir geben das 
Gerücht, wie es uns zu Ohren kommt, ohne alle Reſerve 
wieder; vielleicht iſt es auf die Wahlen berechnet“. 

— Der Verwaltungs rath der Preuß. Central⸗Boden⸗ 
credit⸗Geſellſchaft bat den Reg.⸗Rath Poſſart in Wies⸗ 
baden zum Mitgliede der Direction und zwar ſpeziell für die 
Bearbeitung der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten gewählt. 
Es ſteht gegenwärtig nun nur noch die Wahl des kauf⸗ 
männiſchen Directions⸗Mitgliedes aus. 

Frankreich.“ Paris, 11. Mai. Das „Siecle* 
kommt jetzt auf die mehr erwähnte Proklamation Louis 
Bonaparte's zurück, die vor dem Plebiscite zu einer Reihe 
von Beſchlagnahmen führte. Dieſe Proklamation ſei wirk⸗ 
lich i. J. 1848 veröffentlicht worden, und zwar bei der Aus⸗ 
ſchiffung des Prinzen in Boulogne. Damals, 1848, ſei er, 
wie es in der Beſchreibung aus jenen Tagen heiße, von allen 
Seiten mit Jubel aufgenommen; man habe ihm zugerufen: 
„Wir haben Vertrauen auf Ihren Republikanismus!“ und 
der Prinz habe ſofort nach ſeiner Ankunft im Hotel jene 
Proklamation erlaſſen, deren Wortlaut genau derſelbe ſei, 
den das „Sidele“ gebracht habe. Die Feſtbeſchreibung, die 
dem „Siecle“ vorliege und jene Proklamation enthalte, füge 
wörtlich hinzu: „Mit Begeiſterung aufgenommen, war dieſe 
Proklamation in einem Augenblicke an allen Mauern der 
Stadt angeſchlagen, und Alles eilte hin, um mit eigenen 
Augen dieſen heiligen Vertrag zu leſen, den mit Frankreich 
dieſer junge Mann abgeſchloſſen hatte, der zu anderen Zeiten 
als eine Gefahr für daſſelbe erſcheinen konnte.“ Das „Sidecle“ 
fügt binzu: „Wenn wir dieſes Actenſtück, deſſen Datum echt 
iſt, dem Gerichte vorlegen, wenn wir ihm den Maueranſchlag 
ſelbſt zeigen, der durch die Freunde von Louis Napoleon 
Bonaparte in Boulogne angeſchlagen wurde, ſo kann man 
vielleicht begreifen, daß die Beſchlagnahme des „Sidcle“ und 
der übrigen demokratiſchen Blätter am Tage vor dem Ple⸗ 
biscite die Bezeichnungen verdient, die wir ihr beigelegt 
haben.“ — In Straßburg ſtimmten von der Garniſon 
5650 Mann für das Kaiſerreich, 1500 Mann für die 
Republik. Der Abſtimmung vorangegangen war eine Ver⸗ 
ſammlung, die von dem Corporal Demeure, dem Ser⸗ 
geanten Mounier und dem Sergeant⸗Fourier im 96. 
Linien⸗Regiments, Guérinot, außerhalb der Stadt veran⸗ 
ſtaltet und von 1900 Soldaten beſucht worden war. Die 
Veranſtalter des militäriſchen Meetings, ſowie der Ouar⸗ 
tiermeifter Chalons vom 5. Artillerieregiment wurden ver⸗ 
haftet. — Auch in Paris dauern die Arreſtationen fort. 
Das republikaniſche Centraleommité iſt indeß auch nicht 
müßig geblieben Sonderbare Schriftſtücke ſind demſelben zu 
Händen gelangt und jetzt ſchon iſt es in der Lage, den akten⸗ 
mäßigen Beweis zu führen, daß in vielen ländlichen Gemein⸗ 
den, namentlich des Elſaß und des Herault mehr Stimmen 
abgegeben worden ſind, als es eingeſchriebene Wähler gab. 
Immer derſelbe ungeſchickte Uebereifer der Herren Maires. 
12. Mai. In den Werkſtätten des Gefängniſſes 

La Roquette brach geſtern ein Aufſtand unter den Sträf- 

lingen aus. Ein Aufſeher wurde getödtet und zwei ſchwer 
verwundet. — In Folge der geftrigen Unruhen find noch 
weitere Verhaftungen erfolgt.. Der Kriegs⸗Miniſter und 
der Miniſter des Innern leiteten geſtern ſelbſt die Maßregeln 
gegen die Unruheſtifter. 


| Danzig, de 

— Mehrere Blätter bringen die hoffentlich begründete Mit⸗ 
theilung, es ſei im Handelsminiſterium beſchloſſen, mit Beginn 
der Berechnung nach dem neuen Entfernungsmaße auf ſämmt⸗ 
lichen Staatsbahnen eine nicht unbeträchtliche Ermäßigun 
des Perſonenfahrpreiſes eintreten zu aſſen: für die I. Klaſſe 
von 6 auf 5 r, für die II. Kl. von 43 auf 80 Sr und für 
die III. von 3 auf 2 2: Betreffs einer Ermäßigung für die 
IV. Kl iſt noch keine Beſtimmung getroffen, jedoch wird dieſelbe 
icher von 14 auf 1 % erfolgen Für Courier- und Schnellzüge 
Ian ein Aufſchlag von 5% und für Retourbillets eine Herabmin⸗ 
derung, auf 25% gegen jetzt, auf 334% eintreten. 

In der geftern im Artushofe ftattgehabten Generalver⸗ 
ſammlung des hieſigen Bezirksvereins zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger wurde von dem Vorſitzenden deſſelben, Hrn. Com: 
merzienrath Biſchoff, der Kaſſenbericht und der Jahresbericht 
pro 1869/70 vorgetragen. Den Jahresbericht theilen wir 
ausführlich im heutigen Feuilleton mit. Die Mitgliederzahl be⸗ 
trägt gegenwärtig im Ganzen 509, davon kommen auf Danzig 
232, Neufahrwaſſer 10, Tiegenhof 38, Steegen 35, Pröbbernau 
mußte nun, da es ſchon genug belaſtet war, wieder an's Land 
gezogen werden, ohne daß der aufgenommen werden konnte, 
dem dieſer erſte Rettungsverſuch eigentlich gegolten hatte. 
Wir erfuhren, daß der Capitain wobl ſchon eine Stunde an 
der Gallerie des Schiffes gehangen habe, ſowie ferner, daß 
das Boot, welches ohnehin, um die Gefahr des Zerſchellens 


n 14. Mai. 


zu vermeiden, nicht bis dicht an das Schiff gezogen 
i is zu der Stelle zu Erin 
werden durfte, unmöglich bis 3 1 


gen wäre, an welcher der Cop kain hinge, 
mit dem Jölltau weit rechts von ihm ab befeſtigt worden wor. 
m Boote die Rettung verſucht; 
ie Hälfte des Weges zum 


Schiffe zurückgelegt, als ſich das Jölltau vom vorderen Ende 


rieth umzuſchlagen. 
rückziehen und auf's 
das Boot endlich zum zweiten 
ihm zugeworfenen Korkbeutel ergriſſ de \ 
ſich denſelben um den Arm. Dabei ließ er die 
und wurde von einer Sturzwelle geg“ 
Welle a 


en. 
SON. on 
i itain und ſchlang 
e Gallerie los 


ibn mit dem Schiffe verbindenden Leine los 
durften die Schiffer es nicht wagen, 
Boot zu heben, weil dieſes dadur 
umzuſchlagen; fie mußten fid) 
Fahrt zum Lande den Kop 
Waſſer zu halten Wahrſch 
todt; denn nach dem Schlage 
er kein Lebenszeichen meh 
nahmen wir am Lande in 


’ 


ſcheinbar Ertrunkener 
en Bete del wist berbeigerufen 
den Boten eunigſt herbeigerufen. 
Verunglückte nach Steegen unter Dach geſchafft worden, wo 
die Wiederbelebungsverſuche fortgeſetzt wurden, bis der Arzt 
den wahrſcheinlich durch Schlag fluß herbeigeführten Tod con⸗ 
ſtatirte.“ (Schluß folgt.) 
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9, Leba 7, Elbing 160, Pulawy 1; 17 bieſige Rheder zahlen von 
jeder Schiffslaſt einen beſtimmten Beitrag. zu Reviſoren dr 
Jahresrechnung wurden die 55. Kaufmann Böhm jr. und Kos⸗ 
mack gewählt. In der Verſammlung wurde der Wunſch ausge⸗ 
ſprochen, daß auch die hier einkommenden ausländiſchen Schiffer 
von den HH. Schiffsabrechnern veranlaßt werden möchten, für 
das Seerettungsweſen zu ſteuern, da ſi doch an dem Nutzen der 
betr. Etabliſſements weſentlich partizipiren. Der Abgeordnete des 
Bezirksvereins für die am 29. d. M. in Stettin ſtattfindende 
Jahresverſammlung wurde beauftragt, dort zu beantragen, daß 
auch Seitens der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
für die Herſtellung einer telegraphiſchen Verbindung Hela's mit 
Danzig, reſp. Errichtung einer Semaphoren⸗Station auf Hela 
agitirt werde. 

EA Nad Die verehel. St. aus Schellingsfelde 
nebſt ihren beiden Kindern wurden dabei ertappt, als ſie auf dem 
Stolzenberge aus dem beſtellten Lande des Eigentbümers M. bes 
reits + Scheffel Kartoffeln, welche vor einigen Tagen gepflanzt 
waren, ausgenommen hatten. — Dieſer Tage begegneten ſich in 
Stadtgebiet die 7 5 des Gutsbeſitzers W. aus Wartſch und 
ein Thorfuhrwerk, geführt von dem Kutſcher P., nach reſp. aus 
der Stadt fahrend. P. 5 ſtatt rechts aus und fuhr da⸗ 
bei fo unglücklich, daß die Wagendeichſel dem Pferd des W. meh: 
rere Rippen zer zrach; das Pferd, ca. 120 * werth, mußte Tags 
darauf getöbtet werden. — Der Hausknecht Peter Maſche woki 
in beim Einſteigen in ein Boot, mit welchem er über die Weichſel 
etzen wollte, ins Waſſer und ertrank. — Heute früh ſind trans⸗ 
portirt worden: nach der Strafanitalt zu Graudenz 6, nach der 
Strafanſtalt zu Mewe 6 Perſonen und nach Schwetz 1 Perſon — 
Verhaſtet wurden 4 Frauensperſonen. 

* Aus Schwetz wird uns 9 daß dort ſeit Don⸗ 
nerſtag die Landarmen⸗Directſon von Weſtpreußen 
tagt. Die Berathungen, denen Hr. Oberpräſident v. Horn bei⸗ 
wohnt, betreffen anzuordnende Reformen im Marienburger Blin⸗ 
deninſtitute und anderen Provinzialanſtalten. Die Vergrößerung 
der Schwetzer Irrenanſtalt iſt beſchloſſen; das Zellenhaus (für 
Tobſüchtige) Tod verlängert werden. Die Etats wurden feſtge⸗ 
ftellt und das ſchriftliche Erſuchen an den Hrn. Miniſter des Ins 
nern gerichtet, die Zufammenberufung des Prov⸗Landtags auf 
einen etwas weiteren Termin binausſchieben zu wollen. 

— Die Stadtverordneten zu Elbing lehnten den Antrag 
des Magiſtrats und der Schuldeputation, 2 Lehrer zur Allgemeinen 
Lehrerverſammlung nach Wien zu _deputiven, ab. 

— Mit dem am 13. d. von Danzig angekommenen Dampf⸗ 
boot ſind die erſten großen eiſernen Röhren zur Waſſer⸗ 
leitu non Elbing e 

§ Schöneck, 13. Mai. Ein ſchwerer Diebſtahl wurde 
in dieſen Tagen bei dem Müͤhlenbeſitzer Salewski in Waldowken 
verübt. Salewski hatte, um eine Hypothekenſchuld zu decken, von 
ſeiner Mutter 700 ½ baar und 400 . in Wehen erhalten. 
Ein früherer Fuhrmann Namens Kaltenbach hatte hiervon Kennt⸗ 
niß und verübte in Gemeinſchaft mit einem gewiſſen Langefeldt 
den a er gab Letzterem 50 . baar und überließ dem⸗ 
ſelben die Wechſel. Kaltenbach wollte — Rußland auswandern, 
zu welchem Zwecke er ſchon die nöthigen Papiere beſaß; er wurde 
aber noch rechtzeitig von der Polizeibehörde ermittelt und ins 
Gefängniß abgeführt. ö 
Königsberg, 14. Mai. Das Comité der national⸗ 
liberalen Partei veröffentlicht in der heutigen „K. H. Z.“ 
folgendes Wahlprogramm: „Unſer nationales Ziel ijt 
die ſtaatliche Einigung des geſammten Dutſchlands. 
Den erſten und entſcheidenden Schritt zu dieſem Ziele 
ſehen wir in der Gründung des Nonddeutſchen Bundes. 
Der Nordd. Bund iſt bereits in der erſten Legislaturperiode 
durch eine Reihe ſegensreicher und wirthſchaftlich befreien er 
Geſetze zu hoher allgemeiner Geltung gelangt. In dem Maße, 
als ſich feine Competenz erweitert und feine Berfaſſung, ing⸗ 
beſondere durch die Errichtung verantwortlicher Bundes munt⸗ 
ſterien, vervollkommnet, wird er an innerer Kraft und En⸗ 
heit gewinnen und in dem geſammten Bundes gebiete Reſor⸗ 
men herbeiführen, welche nach den Lehren einer langen trans 
rigen Erfahrung mit den Hilfsmitteln der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung unmöglich find. — In der innern Geſetzgebung 
verlangen wir die Realificung folgender Fordernugen: Ein 
auf Rechtsgleichheit und Verantwortlichkeit aller ſtaatlich n 
Organe gegründetes freies Gemeinweſen. Eine von den 
Feſſeln der Cautionen, der Beſchlagnahme und ſonſtigen po⸗ 
lizeilichen Veſchränkungen befreite Preſſe. Geſetzliche Befei- 
tigung der polizeilichen Beſchränkungen des Vereins⸗ und 
Verſammlungsrechts, insbeſondere der Auflöſungsbefugniß 
und der ſpezlellen für politiſche Vereine erlaſſenen Ausnahmc⸗ 
beſtimmungen. Die von den Organen des Staats oder der 
Communen geleitete, alſo von kirchlichen Organen unabhän⸗ 
gige Schule. Selbſtverwaltung der Gemeinden, Kreiſe und 
Provinzen, unter Zuweiſung von provinziellen Fonds und 
Einkünften. Wir verlangen ferner eine Reform des Zollver⸗ 
einstarifs, namentlich Beſeitigung aller Zölle, weiche die 
gewerbliche Thätigkeit des Landes hemmen, wie in erſter Linie 
der Eiſenzölle. In der Militärfrage, welche in der nächſten 
Legislaturperiode zunächſt erledigt werden muß, verlangen wir 
Erfüllung der Art. 60 und 62 der Reichsverfaſſung, alſo 
Feſtſtellung der Friedens Präſenzſtärke des Heeres durch ein 
Bundesgeſetz, aber mit Herabſetzung der Dienſtzeit und die 
jährliche Feſtſtellung des Militär» Etats. Das mit 
dem 31. Dez. 1871 ablaufende Proviſorium darf nicht er⸗ 
neuert werden. Nachdem die Geſetzgebung des Bundes die 
wirthſchaftliche Thätigkeit von allen Feſſeln befreit und der 
wirthſchaftlichen Aſſociation die freieſte Bewegung geſchaffen 
hat, iſt der Selbſthilfe, in welcher wir die alleinige Löſung 
der ſozialen Frage ſehen, freie Bahn gegeben. Die Staats- 
hilfe, außer in der Zeit allgemeiner Nothſtände, verwerfen 
Aae ere — hi di ſpäter zu berufenden 

1 ng ſollen weitere Vorbereitungen D 
Wahlen beſprochen werden. ** 


Be Einen 
805 er Petro⸗Pauliniſchen Kirchenbibli iegnil 
haben der Oberlehrer Dr. Kraffert und Wonen ge ag 
Die dean Decabe {ft voffäng endelt voc eine fate m Det 
gelehrten Welt zu ſpielen eb. 1 se 


a Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des Blattes 
noch nicht eingetroſſen. 


4 Frankfurt a, M., 13. Mai. Effecten⸗ Societät. Ame⸗ ſträubt ſich indeſſen, unſere gegenwärtigen Forderungen zu accep⸗ 534 8% bez., 123/24 534 u 124% 53}, ” 8 
* ; r „ Vorm. 


3% 
rilaner 958, Ereditactien 263% Staatsbahn 3774, Lombarden tiren, und hält es äußerſt ſchwer, Abſchlüſſe zu Stande zu brin⸗ 125% 543 bez., Frühjah 9 Br., 53 99. 5 
1 183}, 1860er Looſe 798, Galizter 226. Matter. h gen. — An unſerm Markte fand die beſchränkte Kaufluſt bin⸗ | 53$ Gr aut 53 Sr. Br., 525 I Gb., 53 Br bez., 
1 Wien, 13. Mai. Abend⸗Börſe. Creditactien 255,90, reichende Auswahl in der vermehrten Ausſtellung und da Inhaber | uni⸗Juli 537 . Br, 53 Yu Gd. September⸗October 54 Ar: 
9 Staatsbahn 393,00, 1860er Looſe 96, 20, 1864er Looſe 118, 30, ſich entgegenkommender zeigten, gelang es hin und wieder etwas r., 53 . Gd. — Gerſte, Futterwaare niedriger, loco große 


Anglo⸗Auſtrig 328, 25, Franeo⸗Auſtria 116, 00, Galizier 236,75, billiger anzukommen. — Bei einem Umſatze von ca. 2080 Tonnen Se 70% Bollg. 371-40 8% bez, Heine 7 70% Zollg. 38—40 


Lombarden 191, 70, Napoleons 9,89. Feſt, doch unbelebt. bezahlte man: roth 130 “1, 1314 614, 62 ; bunt 117, 1227 N bez. — Hafer loco niedriger, Termine Vorm. feſter, ſchließen 
Hamburg, 13. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen und 55, 58 „, 125, 127,8, 131/2# 61, 62, 65 %; bellbunt 123, ohne Aenderung gegen geſtern, loco 7 50% Zollg 25 — 205 g 
Roggen loco zu beſſeren Preiſen gefragt. Weizen auf Ter⸗ 126, 198% 62 635, 65 „; hochbünt glaſig 126, 128/9, 130% bez., Srübjahr 7 50% Soll. 81 Ar Br., 28 u Gd. Mais: 

- Juni er 50% Zollg 283 Ge: Br., 8 Ir Gd. — Erbſen ges 


130% 685 ; extra fein weiß 1254 


Wei 65, 673, extra % 
thaler Br., 1 Sd., der Juni⸗Juli 127% 119 Br. 1184 Gd. 69 S alt fein 09 133% 71 &. Auf Lieferung 1268 84055 50-57 KrElbe., 


Gh, = Juni: Juli 86 Br., 85 Gd., Mr Juli⸗Auguſt 2000 * in und en für 121, 125/6@ 44, 465 . Auf Lieferung 1224 Io. Br., 78, 76 c bez, ordinäre r 70# Zollg. 45. 58 A. 
Mt. Banco 106% Br., 1055 Gd. der Auguſt⸗September 20004 Mai 45, 455 % „ 9 nie Br. — NRübfaat ohne Handel. — Kleeſaat nominell, loco rothe 
fer zu beſſeren Preiſen Juli 448, 45, 453, 46, 45, 445 3, 120% Juli⸗Auguſt 45 . 7 10—17 Br., weiße e (K. 12-24 I. 

efragt. — Gerſte ſtill. — Rüböl feſter, loco und m Mai 1224 do. 46, 466, 473, 468, 47, 46:, 46 & verkauft. — Weiße Tymotheum matt, ſoco Ar . 5-7 Br. — Leinöl loco 
Sir, October 273. — Spiritus ftil, >« Mai und der Mai: Erbſen nach Qualität 40, 41. dl} ., Kocherbſen 427, 43 Re, ohne Faß Zur (. II . Br. — Leinkuchen ſoco dee, . 64 
uni 213, der Juni⸗Juli 21%. — Kaffee feit, verkauft 3000 feinſte 444 , bez Auf Lieferung ohne Umsatz. — Wicken 35, —67 . Br. — Rübkuchen loco 63—66 8% Br. — Spiritus 
ad. — Zink fill. — Petroleum ſtill, Standard white, loco 36—403 „ Bohnen 443, 45 % — Gerſte unverändert, | %r 8000 %% Tralles und in Poſten von mindeſtens 5000 Quart, 
IA Br., 144 Gd., e Mai 144 Gd., Pr Auguſt⸗December kleine 108, 1127 39, 40 As, große 110/1, 115% 41, 42% Rs. flau und niedriger, loco obne Faß 161 ⸗ Br., 165 . Gd., 
15¹ — — 1 - 1 5 A) e een 1 5 Pr ve art 8. 150 805 51680 Jas 160 0 3 Er he 
remen, 13. Mai. Petroleum, Standard white loco pirituszufuhr, aus ca. 30, rt. beſtehend wurde zu 16, „Juni ohne Fa r. 3 „ Juni ohne 

2 5 6%, 16 8000 % verkauft. Auf Lieferung Mai 16 Ag, Juli Faß 161 * Br., 161 %. Gd. Auguſt ohne Faß 17 „ Br., 
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Maiabladung Gr, der September 6% gefordert. — Jett. Re. Pr 
* „Amfterbam, 13 Mai. 2 25 bg e 16%, Auguſt 17 bezahlt. 17 * Aal ur e gleſaat vernoiläffigt, 12-151 
195. glas . Herb 78. Nübel Ir Mat 405 den Danziger Börſe , bochſein Über Notiz bei. Weiße Saat bei beſcrünem Um’ 
438. — Bewölkt. f Amtliche ie en am 14. Mai. ſatz in jener Haltung, 131243 , bochfein über Notiz bez. 
London, 13. Mai, [Getreidemarkt.] (Schlußberisht.) Beizen Ar Tonne von 20004 flau Schwediſche Saat 20-25 Ag — Tbomotbee beachtet, 6-73 . 
e ‘ „ 


Die Haltung ſämmtliche Getreidearten blieb bis zum Schluße eine = Yır Gh. 
Ar rende Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 1500 ei 6672 Ur. nn Weizen loco m 2100 60-72 & nach 
a 


4 ruhige. . ) 
1 1255 Gerſte 8460, Hafer 59,970 Quarters. Haha ns weh 17132 & 6570 Br. Qual., dee —65 al-Juni do., Juni⸗Juli 
0 126-1304 „ 62—07 


2 1 
—r:.. | ler: BE e e . . 
2 eue Spanier 314. e en j € B x 128 „ 60- 2 a —51% „ 50 -51% „ Pr 
Feier 18. 3 Mufen de 1822 sst, 5% Jan de e e, , ee e e d f n e e * m. 
5 1862 85. Silber 60 F. Türkiſche Anleihe de 1865 49 . 8% rot 1231307 „ 59-62 „ Juni⸗Juli 50—3—8 bz. — Gerſte loco e 1750 36— 


rum ünſſche Anleihe —. 6% Verein. Staaten ur 1882 893. 
1 Wechſelnotirungen: Berlin 6,273. Hambu 3 Monat 13 Mt. 
d; 105 Schilling. Frankfurt a. M. 121. Wien 2 673 Kr. Be 
5 2 Sehr feſt. Neue Ruſſen 85 


Auf Lieferung Jer Mai 126% bunt 625 & bezahlt, Per mar „ 7 Mai 278.277 Ro 

3 de w ane egen BER Br 
oggen Nr Tonne von oco niedriger, ; — 

ai Gonfumtion . dat W bezahlt, ER 121/2— 925 * 100 & on Faß Re . Jr Mal 14 1525 

: = * : —16!% bz. u. B., 16 G., Mai⸗Juni do 

Auf Lieferung Jer al. Juni 122% 44% & bez., er Juni⸗ bz. 2 4 4 16½ 4 . ben. B. „ 11 

Juli 122245 ER er Juli⸗Auguſt 1224 46% Re. Br., uni⸗Juli 161 — * bz. u. G. ist B. — Mehl. Weizenmehl 


ö air Bengal 8k, New fair Oomra 9, good fair Domra 106, Se do. 124% 47 el. 0.0 4 At , Nr. O u. 4 &, Noggenme 
N Perron 11%, Smurna 104. — Feſt. 1 0 Serſte r Tonne von 2000 z loco kleine 1037 38 & bez. 0 31-3} Eu re a = Ye Str. 5 7 — 81 
— (Schluß pbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſaz, Erbſen her Tonne von 2000 % loco weiße Rod: 425— . | Sad, — Rog enmehl Nr. 0 u. 1 Ar Ctr. unverfieuert incl. Sa 


g n R Fa 
| davon für. Speculation und Export 3000 Ballen. — Feſte bez, Mittels 41.411 Ag bez., weiße Futter auf Lieferung 2% Mai 3 24 Ir. bi, Mai⸗Juni 3 & 205 Gr bis 3. 
Hale 13. Mai. 12r W l 41:8 Fer Mai⸗Juni 42 * Br. Yr Junie) ul 41 Re bei. u e 2 ala n Faß loco 73 3 
kancheſter, 13. Maj. 12r . 1 6 r Water Wicken er Tonne von 2000 loco 394 Ag bei. dae 7 . 8 5 
. .. 
Wiltinſon 174, 36r Warpeops Qualität Rowland 164, 40r Double | 8 . . pr Schiffslißen. 
i Weſton 164, Cor Double Weſton 193, Printers 1/1 % 844 141. Ligerp. Siedjal Sack von 125% Netto incl Neufahrwaſſer, 14 Mai. Wind: Sc. 
N 6 l Liv 2 edſalz yr tto incl. Sack ab Angel acc, Bi SD, Stettin, Gi 
14 Gutes Geihäft zu anziehenden Preiſen. 75.10 Neufahrwaſſer unverzollt 18 87, Br. und bez. e wu Wer nk tettin, an 
l s er „ 8 Fee eichiſche Heringe Yr Tonne unverzollt loco Crown full brand 12 3%. ge me a Ballaft, — Lewis, Mar- 
BT A  ekhiiche, Nerds dez Br mm ber b Dre, Oroßierger Original neue Gt Gefegelt: Rete der Kuren; bien, Balls; Zelte 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 805, 00. Oeſterre } 9 & Br. und bez. eſegelt. Reebte, Der A dap, 2 , 
413,00. _Grebit-DiodiliersBctien 235, 00. Lombardiſche un Steintohlen Yr 18 Tonn, ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ Neſtor 3 alle drei nach London; Linſe, Jupiter, Cherbourg; Sten⸗ 


— 


1 bahn e Hetien 385, 00. Lombardiſche Prioritäten 241,75. Tabats⸗ { 1 i berg, Jebu, Copenhagen; Zewer, Henriette, Leer; de Jonge, Jo⸗ 
3 Oblirationen 458,75. Tabaks⸗Actlen —. 5% Rufen 851. ur⸗ he Be 1443 . Br., ſchottiſche dann Heinrich, Delisyl; ſämmillich mit Holz. — Meyering, Als 
ten 50,15. Neue Türken 317,50. 6% Ser, Staaten vr 1882 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. ion, Lynn, Oelkuchen. i 
m lich bel N gar. Alabama⸗Obligationen —. Sehr feſt Ph Ste \ 45 Ban a 1 55 Waſerſond 3 Fuß 6 Boll 
imd Paris 18 Danzig, ben 14 Mai. Mabnnreile Wind: NW. — Wetter: freundlich. 


n i [7 U .] 
Paris, 13. Mal. Rüböl er Mai 127,50, er uli- Aus | Weizen ſchwach 2 auptet, bezahlt für abfallende Güter 115/117 
gauſt 116, 25, dr S tember⸗December 111,00. — Mehl ur f 28 4 a rom 
{ b 386335 Stelter lei 65,50 bis 118/20 12244 von 52/55 — 55/57 


57/8 &, bunt Stromauf: 
tus % . — Schönes Wetter. Hu 58—60 951 5—1 Bon Danzig nach Warſchau: Lück, Kloß, Steintoblen. — 
Petersburg, 13. Mai. Wechſelcours auf London 3 Mo⸗ bis 130,138. von 90 . c 0 = —.— 126/28 aaul, derſ, do. — Stel, Schilta u. Co, Alaun. . Muſczin 
nat 29, auf Hamburg 3 Monat 26°, auf Amſterdam Roggen flau, 120 — 125% von 43147 Fo. Pe Tonne. Toeplitz, Roheiſen. — Kostowski, Toeplis, Eiſenwaaren. — Guhl, 
3 Monat 1434, auf Paris 3 Monat 303%. 1864er Brä | Ger ſte matt, kleine und große 38/39 40/4/42 & nach Qualität. deri., Robeilen. — Geiſeler, Wendt, Heringe. — Hoch, Meyer, 
mien-Anleihe 1513. 1866er Prämien⸗Anleihe 149. Gr. Ruſſſſche Erbien 3942/43 K letzter Preis für gute Kochwaare. Pe e, Weißblech, Soda, Eiſenplatten. — Liebnig, Toeplis, 
Eiſenbahn 148%. mperial 6,75. Productenmarkt, =. loco afer inländiſcher 38—40 , Polniſcher billiger. oheiſen. — Müller, Petſchow, Heringe. — Murawski, Toeplitz, 
56, „er Auguſt 563. Weizen loco 12, er Auguſt 114. 1 piritus nicht gebandelt. robe Eiſenwaaren. — Lipte, derſ., Roheiſen. — Meyer, Toeplitz, 
loco 7%, Yr August 7%. Hafer loco 44%, Yr Juni 44. Hanf Getrelde⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. Wind: | Eiſenplatten. — Brehmer, Rehtz, do. : 
loco 38. Leinſaat (9 Pud) loco 16, der Auguſt 15%. SW. — Weizen loco flau, und nur zu billigern Preiſen zeigte „Von Danzig nach Wloelgwet: Willmert, Kloß, Soda. — 
15 Antwerpen, 13. Mal. Getreidemartt. Weizen bes | id vereinzelte Kaufluſt; deshalb müffen auch die bedungenen] Wiedemann, Kloß. Robeijen u- Soda. 


rs hauptet. Roggen ſehr jet, Taganrog 24. Betr oleummarkt. Preiſe für mühſam untergebrachte 150 Tonnen als reichlich 1 % 


f Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 535 bez. und Br., er Tonne billiger ſeit acdt Tagen bezeichnet werden. Sommers Roſenau, derſ. Soda. 
14 f ei 523 bez. und Br., dr Juni 53 Br., er September: 125 60 4s, bunt 117% 58 27 1287 60 , bellbunt 122/37 Von Stettin nach Warf chau Müller, Rohleder, Heringe. 
0 Dezember 57 Br. — Weichend. ; -614 , bochbunt und glafig 127/84 66 A., extra fein 130% Stromab: Lſt. Schfl. 
N Liſſabon, 12. Maj. Nach Berichten aus Rio de ae 70 Sr Tonne. Termine 126% April-Mai 624 PR. bezahlt Beyer, Glaß, Wyszogrod, Danzig, Rogg. 
4 neiro vom 22. April betrugen die Geſammtverkäufe von Kaffee | und Br., Juli⸗Auguſt 65 % bezahlt. Schisler, deiſ, do., 830 5 49 22 do. 
| ſeit letzter Poſt 28,000 Sad, der’ Geſammtexport 23,000, die Ab⸗ Roggen loco billiger durch Conſumenten 120 aa 44 K, Burnitzki, Wielszynski, ieszawa, do., Goldſchmidts S. 15.30 W 138. 


ie a 
ladungen nach Nord» Europa 4000, nach dem Mittelmeer 3000, 121 45 , bei Partien und zum Export nach Qualität 1204 Grünbaum, eingold, Zawichoſt, Dig Goldſchmidts S 117 — Rogg. 
na Rordamerila 11,000, ns anderen Häfen 5000 Sad. Bor | 438 , 121/24 44 Ae, 1020 44 , 1224 45 Ra, 123% Weintraube, brlich, do., do. Steffens S., 44. Wz., 382. Rg. 100, 16. 
rath betrug 250,000 Sack. reis für Good firſt 6400 Reis. 45 Sg., 124% 46 , 125 %½ 47 dne Tonne bei einem Um⸗ Jutmacher, Noſenblum, Warſchau, do., 99 — Erbin. 
Fracht nach dem Canal 273 s. Cours auf London 24, auf Ham: | ſatz von 400 Tonnen bezahlt. Termine ſlan und weichend, 122% Nos ae do, do., Goldſchmidts S. 11 S. Wick. 77.30 Wi. 


burg 740. Mai⸗Juni 44% As bezahlt, Juni⸗Juli 45 Ar bezahlt, Juli⸗Au⸗ . 13, 30 Erbin. ! 
o ewyort, 12. Mal. (Sr atlant, Kabel.) (Sählußcourfe.) | guft N Fig. bezahlt, 46% 9. Br., 124 47 7 beya 15 Mathefius, Leiſer, Thorn, do., Otto u. Co., 36 — Weiz. 
Gold Agio 143 (höchſter Cours 157, 1889 112 143), Wechſel⸗ Gerſte loco matt, Meine 103% 38 Ag, 110/111# 31 . ranke, derf., do., do., derſ., 37 30 do. 
cours a. London i. 5 100 k, Bonds de 1882 1124, Bonds de 1885 | r Tonne bezablt. — Erbſen loco unverändert nach Qualität üller, derſ., do, do., 


8 dieſ. 37 30 do. 
— N 8 f Tepich, Fraude, Modyka, Stettin, Fraude, 747 St. h. H., 353 
* 142. Bonds de 1865 1140, Bonds de 1904 1084, Griebahm 23h, | Al, Al: A, och⸗ 424, 9 Pr Tonne bezahlt. Termine 8 ; 
linots 142, le 235, Mehl 4D.90C. à 5D.50C., | Mai-Juni Hutter: 42 „ Juni⸗Juli 41 * bezahlt. — t. m. 8. b 
ois — —— — * N zwport Ser Gallen von 6} Pfd. So i080 N 8 I Spiritus loco opme Zufuhr. Patſchle, Marſop, Wloclawel. do., Haber, 1070 *. Melaſſe. 
Kar to 2 


Mais 3 Raff. B 

277, dort 12 9. Im 3 Se, 3 Ge 3 3% 

Di. do. Bbilabelpbie 274, Har ei . Havanna * bins 1 Maß be er n 3 9, J be 3 3 und 3 9 Berantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 
Danzig, 13. Mai. 5 [Breite für Stroh 2. n ET . ˙˙vt-':!; 


> [Wochenbericht] Das Wetter war während der Woche Schock 51-66 dr Centner 23 —24 Meteorologiſche Beobachtungen. 
ac anne ee | 78 7 ms —— — 
aben den 0 ehr gefördert und in kurzer Zeit werden BEN oe 85 4 757 R 
Kuren und Wälder im ſchönſten Frühlingsſchmucke prangen. Ein Königsberg, 13. Mat. (b. Portatins u, Grothe.) Weizen] 8 Stand in * Wind und Wetter. 
; Urteil über den Stand der Felder zu fällen, wäre verfrüht, doch J flau, loco bunter Pr 85% Bıllg. 120% 71 x bez., rother . 8 Var.⸗Lin. . . 
ſcheinen die Saaten. allgemein gut durch den Winter gekommen 8544 Aeg 124% 73 Vr bei, 128 78 8 bez. — Roggen 134 337,11 | + 9,6 | N. z. W., flau, trübe. 
zu fein. — Die Getreideberichte des Auslandes brachten keine Ver⸗ [loco n edriger, Termine weidend, loco dr 80% Zollg. 120% 52 14 8| 337,51 10,8 | Still, dichter Nebel. 
änderung, England zeigt fh zwar williger, Gintäufe zu machen. bez, 120/214 53 9% bei, 12923# 53 K bez, 123% 53, 12 336,81 17,7 SSW. flau, bezogen. 


3 örse vom 13. Mai. Dividende pro 1868. 3 Preußiſche Fonds. ur: u. N.⸗Rentenbr. 4 Poln. Cert. A. u 5911 8 
f Berliner Fondsbörse vom 13. Mai. Defter.s z. Staatab. 10515 2143-15 bz u B Früwill. Ant. 4 . — N 4 2 05 do. Nart O. 500 18 5 bi u G 
. Eiſenbahn⸗Actien. 1 üdbahn St.⸗Pr. — 1 13 bz tiatsanl. 1859 Is 1011 6 sie A E 4 80 G Amerik. rlda. 18 5 * b u & 
N __|Rbeinifehe 7 bi Io, 55 b ei-Guntd von 12. 
D RER 7 TR ORTE do. St.⸗Prior. TE = io. 1859 4 93 93 5 e 1 801 0 r Mai. 
| z el ar e Khein⸗Nahebahn 0 422 bz . 1856 93} 91 Stadt⸗Anleibe 5 97 8 Amſterdam tun 4148 U 
Auachen⸗Maſwicht 1 4 u 13 u Sultane dc u er o. 1867 4 93 69 Anslandtige Fonds. be, nur, Nrn. A b3 
| Amſterbam⸗Kotterd. 8 |4 1008 bi Süpöfterr ojen & 5 1044. 5 % b 082 1a St bi u&Badtihe 35 . 75 bi 2 — urg , 1511 05 
il Bergisch Mart. A, 1a Wanger 4 1275 6 . ie | 834 a 0 Same, Joe, | 16 4 enen 3 Mon. eh 
ie Gerin, Ankalt 13 n 15 Di — 3 8 a 115 i and, Hei Be | 9 Mon. 20 7 A 
1 e e e eee e ee See e eee e Eh 
5 der! 4 3 1} 5 3 do. 9. Creditlooſe 3 ö . - 
Böhm. BWeitbatn 91 5 100 bi Rurstsftiew 1 F., a nl 1 * be de 5 Ben ank, “ns 
1 2 1 Is N 4 * — 0 2 . . 
ne nnb nnukrie enter rec . 91 „ MAumänle . kun Len done A} 00} 0 
3: Céln Nin 81 4 1261 05 Dividende pre 1860. 80 Otpreuß. Pfdbr. 77 Eiſenb.⸗Oblig. 71 70, 63 Peiersb Mon. 4; 37 6 
119 sda eee 7 5 — — Berlin. Kaſſen⸗Berein 1134 170, 8 v. — 4 & ‚engl. Anl 5 857 8 er urg 3 Woch. 6 9 67 
I ho, Stamm⸗ Pr. 7 5 — — Berliner Handels⸗Geſ. 10 4 | 1354 bz Pmmerſche⸗ 31 734 5 do. do. 1862 5 | 854 © Worf 3 Mon. = 1 
il do. do. 58 — Danzig Brio. Den 64 4 54 3 0. „ 4483 3 do. engl. Stk. 18645 | 915 © 5 8 Tage 4 hir bi 
41 Zubwigsh. Berbach 111 4 1677 53 Disc.⸗Comm.⸗Anthell — 4 1344 bi enſche ⸗ 4834 do. boll, do. 5 89 Bremen 8 Tage 4 1 
13 Hlagdeburg⸗Halberſtabt 15 4 1161 bi Gothaer Grebitb.sPfbbr. — 5 | 981 bz leſiſche e — — do. engl. 2534 bz Gold- und Papiergeld. 
5 Maß deburg⸗Le 0 19 4 183 5 Königsberg Priv.⸗Bank 12 4 | 105 © Leſtpr. ritterſch 74 h Auſſ. Pr. Anl. 188 ur ? 141 63 ee ER 
Naftg⸗Ludwigsbaſen | 9 4 1827 01 Magdeburg 55 4 daf 5 1 8 90 bi do. de. cet ? 113 6 Fr. B. m. a Kap. 5 115 
Mecklenburger 2 4 5 bz Oeſterreich. Credits 30134 150 -* bz u G o. do. 43 b do. 5. Anl. Stiegl. 5 67 ohne R. 1 L8dr. 1111 
e e 4.4854 53 join Provinzialbank 6. 134 1024 b u . II. Serie 5 | 7 do, 6. do. 5 81 8 Oeſlerr. W. 824 bi Sys 6 244 8 
Nie „Zweigbahn 44 488 8 reuß. Bant-Antbeile 41 135] 13 o. neue 4 Rule oln.64.-D. |5 | v0 G Bein 7 Gldt. 9 95 bi 
Gberſchleſ. Lit A. u. C. 15 311525 bj 55 905 ii — 5 92 bz o. do. 50 bi fobr. IH. Em et bi u) Een 5 Old 52870 
ib b. i. B. 15 8152 15 omm. N. P — 4 895 ds Sprit.‘ 8. 0 ee] do. Bidbr. Staud. 1 586 ellas 1 14 h Sub. 20 28 
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f und ſämmtliche oſtpreuß. Hausleinen. 


Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 195 N58 Vormittags 10 Uhr, 


| 
Stadttheater zu Danzig. - 


ene den 15. Mai, Mittags präcife 12 Uhr, 
zum Beſten der Kranken⸗ und Unterſtützungs⸗Kaſſe und zur Gründung einer 
Penſions⸗Kaſſe für ſämmtliche Muſiker Danzigs, 


Erste 


Monstre-Instrumental-Matinee, 


ausgeführt von ſämmtlichen Muſikern Danzigs (150—200) 
unter Direction des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Markull. 


Predigt: Herr Prediger Röckner. 


Sonntag, den 15. Mai, Morgens 7 Uhr, 
findet die Beerdigung des Hrn. Schiffskapitain 
Carl Schultz, 


Unterlieutenant der Seewehr, 
6 nbaber mehrerer Ehrenzeich 
vom 


en 0 
terbehauſe „Am brauſenden Waſſer N | 
0 nach dem Heil. Leichnams⸗Kirchhofe ſtatt. 
hi Dieſes jeinen vielen Freunden und Be⸗ 
h kannten zur Nachricht. 8 


21 


75 PER g 
J) Neformatious⸗Symphonie 9. Mendelsſohn. Andante, Allegro, eon fuoco — Alle- 
gro vivace — Andante, Audante con moto. Choral: Ein’ feſte Burg iſt unfer Gott. 
Alle zro vivace, Allegro maestoso. 

9) Omverture Oberon v. C. M. v. Weber. } r 
= 3) Symphonie C-moll v. L. v. Beethoven. Allegro con brio, Andante con moto, 
Allegro, Triumph-Chor. 


VORTEIL ARTEH ES SER 
Am 24. Mai, Abends 6 Uhr, feiert der hiefige 
A Frauen: Miſſtonsverein fein ehesten 
in der St. Catharinen⸗Kirche. Der Miſſions⸗ 
director Dr. Wangemann aus Berlin wird eine 
Anſprache halten. Die Mitglieder des Vereins 
Where Freunde der Miſſion werden zur 
Theilnahme an dieſer Feier hiermit aufgefordert. 
Der Vorſtand des Frauen⸗Miſſions⸗ 
. Vereins. (8235) 
Verlag von Eugen Ulmer in Ravensburg. 
Seubert, Hofrath, Prof. Dr. M. e 


hr Billets find zu haben: in der Conditorei von Herrn Grentzenberg, Langenmarkt, in 
der Muſikalien⸗Handlung des vr Ziemſſen, Langgaſſe, in der Cigarren⸗Handlung des 
Herrn Rovenhagen, Langgaſſe, und bei Herrn Buchbinder Nakan, 0 Pale 15 
Mi Preiſe der Billets: Sperrſitz, erſter Rang und Orcheſterſizplatz 15 %, Balkon 12% Ar 
Parterre und 2. Rang 10 , Amphitheater 6 %, Gallerie 4 % Der Billet Verkauf wird 
Sonnabend Abend 7 Uhr geſchloſſen. An der Theaterkaſſe: Sperſitz, 1. Rang und Orcheſter⸗ 

Sitzplatz 20 , Balken 15 Hs, Parterre und 2. Rang 125 Gr (8138) 


flora für Mittel: und Norddeutſchland. 
n 55 engl. Leinwand. Taſchenformat. 
r. 5 Sgr. 
„Dieſe zum unmittelbaren Handgebrauch be: 
ſtimmte Flora it in einer dem Anfänger leicht 
verſtändlichen, wie dem Geübten bequemen Form 
zuſammengeſtellt und wird ſich in dieſem Sinne 
als ein nützliches Hilfs⸗ und Förderungsmittel 
des Studiums unferer fo intereſſanten einheimi⸗ 
ſchen Pflanzenwelt bewähren. Beſonders dienlich 
wird es ſich in Lehranſtalten und bei a en 


zu ” 2 
x 1 


Die Pachpappen-Tabrit 


erweiſen. 
Vorräthig in Danzig bei 


h. Anhuth, 


. Langenmarkt Nr. 10. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 
9 200,000, 100,000, 50,000, 
riginal⸗Looſe 
zur 1. Klaſſe, Ziehung den 31. Mai, 
„a e 1 — ½ a % 2 Na A 
inel. Porto und Schreibgebühren, 
offeriren (8010) 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt No. 40, neben der Rathsapothele. 
Wieler's 


Gicht⸗ u. Rheumatismus⸗Waſſer 
aus Köln am Rhein. 

Preis 15 Sgr. pr. Flacon. 

„Dieſes vorzügliche Waſſer beſeitigt jede Art 

Gicht, Rheumatismus, Schmerzen, oft ſchon nach 

einmaliger Einreibung, und kann jedem Leiden: 

den nicht genug empfohlen werden. Haupt⸗Depot 
bei Charles Haby, Ketterhagergaſſe 4. 

Offerire: Rothwein a 11 Zr, Madeira a 

15 Vr, Portwein a 175 n, Cham⸗ 

pagner a 1 & u. 1%. 22 S 6 A, 

Rheinweine (Rüdesheimer) a 15 Ge. 

Nierfteiner) a 12 F, Moſelwein a 


8 Su 
Außerdem 1 Partie div, Weinfäſſer. 


F. A. Lingenberg, 

5 Tauch 100 Langenmarkt No. 25. 
äncherlachs, haltbar geräuchert, empfiehlt 
ET 


Hermann Schulz m Danzig, 


Comtoir: Vorstädt, Graben 44 b, 


i empfielilt ihre anerkannt vorzüglichen, feuersicheren Asphalt-Dachpappen, sowie sämmtliche 
Pappdeckmaterialien und übernimmt, unter der üblichen Garantie, auch die Ausführung von 
einfachen, sowie von 


doppellagigen Asphalt-Pappbedachungen 


nach amerikanischem System. 


Holz-Cement 


ist ein bis jetzt unübertroffenes Dachdeckmaterial, indem die mit denselben ausgeführten Be- 
dachungen nicht nur von langer Dauer sind, sondern auch keinerlei Unterhaltung oder Repa- 
ratur bedürfen. Für den hiesigen Platz, welcher so viele Gebäude ohne Hofraum hat, sind 
Holzeementdächer ganz besonders zu empfehlen, weil der geringe Fall derselben (1: 10) die 
Benutzung der Dachfläche zu den verschiedensten Verrichtungen, sowie zur Anlage von hängen- 
den Gärten gestattet. Ich übernehme die Ausführung von Holzcementbedachungen zu soliden 
“Preisen unter Garantie und ertheile jede gewünschte Auskunft hierüber auf meinem Comtoir, 
Vorstädtischen Graben 44, wo auch Preiscourante und Prospecte gratis verabfolgt 


werden, Hermann Schulz. 


(8074) 
| Beſatzartikel. 


ranzen in Seide und Angora. 
ammetbän der in verſchiedenen preiswürdigen Qualitäten, 
Knöpfe aller Art, { 

Beſatzbänder in Baumwolle und Seide. 

Vorſtehende Artikel empfiehlt in ſtets neuer und größter Auswahl. 


Ed. Loew ens. 
Litzen und Stoßſchnüre in ganzen Stücken zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


5 er 
3 Er 


VBraunsberger Lager⸗Bier 
| 
| 


Avis für Damen. aus der Bergſchlößchen⸗Brauerei von Carl Mütkenberger, 


Frühiahrs-Paletot e di und 4 15 in 1705 15 Tonnen 
e en erdinand Bogdanski 
Frähjahrs-Manteletts, a 2 7 


Jopengaſſe No. 9. 
Seidene Paletots. ee 
Seidene Manteletts, 
Seidene Tücher, 


(89) 


Danziger Credit⸗ und Spar-Bauf 


5 (Bankgebäude Hundegaſſe 97) 
Sammet Paletots, verzinſt die bei ihr niedergelegten Gelder vom Tage der hung bis zum Tage der Rückzahlung 
Sammet-Tücher, 1) mit 4 Procent, wenn dieſelben zu jeder Zeit und ohne vorangegangene Kündigung, 
Regen-Paletots 2) mit 43 Procent, wenn dieſelben nach vorangegangener ſechswöchenklicher Kündigung, 
9” ee 3) mit 5 Procent, wenn biefelben nach zorangegangener dreimoratlicher Kündigung, 


Schwarze Cachemir-Tücher, # 
Weisse Cachemir-Beduinen, E 
Weisse Ripps-Rotunden, 
Schwarze Woll-Ripps- 
Mantelets 


empfiehlt in reicher Auswahl zu den 
billigsten festen Preisen 


Hermann Gelhorn, 
49. Lan 


4) mit 57 Procent, wenn ſolche nach vorangegangener ſechsmonaltlicher Kündigung, und 

5) mit 6 Procent, wenn ſie nach vorangegangener zwölfmonatlicher Kündigung, 
zurückgezahlt werden ſollen. Ey . 

Die Kaffe iſt für Ein- und Rückzahlungen täglich von 9 bis 3 Uhr geöffnet, 
f Die Herren Actionaire, welche die Dividmde pro 1869 noch nicht erhoben haben, werden er⸗ 
innert, dieſe gegen Einreichung der Coupons in Empfang zu nehmen. 8234) 


N 


r 


| 73 Prozent 
5 der eingezahlten Prämien. 


2 Jeder Banltheilnehmer in hieſiger Ageitur empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exem⸗ 
plar des Abſchluſſes Vormittags von 9—1, fachmitſags von 3- 6 fr vom Unterzeichneten, 
8 5 . Saen Nachweiſungn zum Rechnungs⸗Abſchluſſe zu jedes Verſicher⸗ 
ten Einſicht offen liegen. 

8 en nase beabſichtigen, dieſen gegenſeitigen Be 
va — — giebt der Unterzeichnete bereitvilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die 
Verſicherung. j ale 
1 Danzig, 14. Mai 1870. 


„ Modernſte N 

Y \ 

Kleiderkoffel 

Long⸗Chales, Plaid⸗ und Lama⸗Tücher, 

Schwarze Seidenzeuge, u 
Kleider⸗Piqué, Jaconets, 


Kleidermulls und Gardinenzeuge, 
Tiſch⸗, Bett. und Kommoden⸗Decken, 
Möbel⸗Damaſte, 
Oberhemden, Nachthemden, 
Kragen, Manſchetten, 
Chemiſettes und Schlipfe, 
Camiſols und Unterbeinkleider, 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Adalbert Kara. 


NB. Zum Ausverkauf ein Poſten 


Albert Fuhrmann, 


Aant der Feuerverſicherunge bank f. D. in Gotha. 
Comstoir: ent, Hopfengafie No, 28, N 


(8243) 


7 N N 9085 


Ein alter Herr wünſcht ſich auf dem Lande 
bei einer evangeliſchen Familie in e 


zu geben. Derſelbe verlangt ein eigenes Zimmer 


älterer 1 Spazierſtöcke und gute Beköſtigung, ſowie in die Familie ein⸗ 
Kl eiderſtoffe empfiehlt geführt zu werden. Möbel und Beſten bringt 
Jopeugaſſe 31. er mit. Um gef. Offerten mit Angabe der Be⸗ 

Franz Bluhm. dingungen wird unter Nr. 8230 durch die Exped. 


dieſer 


Langefuhr 83, fiebern 
Winter fofort zu vermiethen. 17 it auf Wunf 
ein Pferdeſtall u. Wagenremiſe billig dabei. 


tg. gebeten. 


Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß 35. Langgaſſe 
” 0 


ED 4 RT, an 
NN 


e u 5 177 Hunde u n 5 ; HE 
Juuge ſchw rio 9 ühner . n Müggau ſind ca. 200 Scheffel ſchöne gro 
engl. Racee zu vert ufen, Breitgaſſe Nr. 93. J weiße Eßtartofſeln zu 5 aan 


\ 
\ 


jeder Höhe giebt, Hypotheken kauft. Aufträge 


Geld auf Wechſel 


werden erbeten und ſchleunigſt effectuirt durch 
P. Piauowski, Poggenpfuhl 3 
Spgeltaurationen, Schankgeſchäfte, Häkereien und 
Kruggrundſtücke werden ſofork zu pachten 
Race und c Pächter e lles 
1 im Geſchäfts⸗Bureau Poggenpfuhl 3 von 
(8258) „ Pianowski. 
Ein Inſpector mit guten Empfehlungen kann 
von Johanni ſehr annehmbar placirt wer⸗ 
den. Näheres Poggenpfuhl 3. 


Stellenſuchende Herren u. Damen, 
denen es von Johanni an an * Placements 
elegen iſt, belieben ſich baldigſt zu melden im 
Piabements⸗Burean Poggenpfuhl 3 von 
(8257) P. Pianowski. 


Für me in Geschäft 


ſuche ich einen mit guten Schulkenntniſſen 
verſehenen Lehrling von auswärts. Pol⸗ 

niſche Sprache wäre erwünſcht. 
H. 3 mmermann in Langefulr. 
angefuhr 72 find noch bereich, Wohnungen 

% mit elegant. Garten zu vermiethen. 
(Kine comfortable Wohnung ift Heilige: 
Geiſtgaſſe 27, 1 Tr., vom Oltober oder auch 
ſofort zu vermiethen. (8236) _ 
e. 


5 

Seebad Weſterplatt 

Mit dem 15. Mai wird das Abonnement 
für die kalten Seebäder eröffnet, und beträgt 
der Abonnementspreis bis zum 1. Juni 2 . 
15 He, ſpäter 3 %. Die Karten können das 
ſelbſt oder in der Stadt, Fiſchmarkt 15, 90 ft 
werden. (8260) 


Nafurforſchende Geſellſchaft. 


Zu der am Mittwoch, den 18. Mai, 
7 Ubr Abends, ftaitfindenden ordenttichen 
Verſammlung der naturforſchenden Geſellſchaft 
wird hierdurch eingeladen. 

Vortrag des Seren Hauptlehrer Brifchfe 
über: „Intereſſante und eigenthümliche Pflanzen 
und Thiere der friſchen Nehrung.“ 

Wiſſenſchaſtliche Mittheilungen. 
(8240) . 


5 


u en Bail. 
Stiftungsfest 


2 2 
des stenographischen Vereins 
am Sonnabend, den 21. e., 

im Selonke’schen Etablissement. Meldungen 
werden noch entgegengenommen. Gäste können 
durch Mitglieder eingeführt werden. 

Der Vorstand. 


Jubiläums- Halle, 


2. Damm No. 16. . 
empfiehlt hieſiges Lagerbier, ſowie ſämmtliche 
Terme „Biete. Egon 5% 

Zwei vorz „ na er neueſten 
Conſtruction angefertinte Billards ſtehen 
gefälligen Benutzung. 


0 
A. Reimann. 


A 
Calé Royal, 
Breitgaſſe, dicht am Krabuthor, 
empfiehlt ſein neu aufgearbeitetes Billard 
mit Mantinellbanden, ſo wie ein Glas 
gutes Lagerbier und eine reichhaltige 
Speiſekarte. ® 


De Wa schöns zu „rel © 
öpfe“ im ſchönſten jungen Grü t 
ladet zu zahlreichem Per eben 3 5 
N. F. Schubert. 
Schröder's Garten⸗Etabliſſement 
(Olivaerthor) 
Sonntag, den 15. Mai cr. 


Grosses Garten-Coneert, 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments, unter perſönlicher Leitung des Mu⸗ 
ſikmeiſters Herrn Keil. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2 r Kinder 1 9 


a 


Schweizer-UHarten 
von Oscar Voigt. 
Sonntag, den 15 Mai, Morgens 63 Uhr, 
1 Erites 


Grosses Früh-Concert 


des Muſikdirectors Fr. Laade aus Dresden 
mit, feiner Kapelle Gnivee 2. Er, Kinder 1 2. 


ORPREUM 
Heute Sonna 8 
(8249) 


Mai, 
ce 


Selonke’s Varietö-Theater. 


Sonntag, 15. Mai. Vorletztes Gaftfpiel 
der Künſtlerfamilie Hickin und der Sons 
brette Fräulein Gabrielle. 

Anfang der Vorſtellung 6 Uhr. Bei gün⸗ 
ftigem Wetter von 43 Uhr ab großes Gartens 
Concert. A 
aa, 


Restaurant de Klein.) 
35 Langgaſſe 35, i 


Große Krebſe. 


3 


— — — — 


Brioler Sahnenkaͤſe 


(Tilſiter) ſehr feine Qualität empfiehlt 
8270 E. Gossing. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


